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SAFO – Combating Malnutrition 
through Country-Based PPPs

Unternehmen: GTZ (in Kooperation mit BASF)
Inlandsphase: Eschborn

Die Aufgaben

"Mein Erwartungsdreiklang: Konkrete Erkenntnisse zu m Thema Nachhaltigkeit 
- Proaktiver Einbezug der Privatwirtschaft in die En twicklungszusammenarbeit 

- Ein kleiner Schritt in Richtung der Lösung von Men schheitsfragen?!" 

Inlandsphase: Eschborn
Auslandsphase: Indonesien
Young Leader: Leonie Vierck
Studienfach: Rechtswissenschaften

Das Projekt
Leonie Vierck wird sich in das Thema 
Food Fortification und der Verknüpfung mit 
der Privatwirtschaft aus Sicht der Entwick-
lungszusammenarbeit einarbeiten. 
Hauptaugenmerk liegt auf der Aufarbeit-
ung des Standard-Setting-Prozesses, 
insbesondere der rechtlichen Rahmen-
bedingungen, und seiner spezifischen 
Bedeutung für SAFO. Der Standard-
Setting-Prozess soll medial aufbereitet 
werden. In Indonesien wird Frau Vierck in 
die Beratung zur rechtlichen Standard-
entwicklung involviert. In enger Koopera-
tion mit Partnern vor Ort sollen Rahmen-

SAFO (Strategic Alliance for Fortification of 
Oil and Other Staple Foods) ist ein 
gemeinsames PPP der BASF zusammen mit 
der GTZ. SAFO engagiert sich für die 
Fortifizierung (Anreicherung) von Speiseöl 
und anderen Grundnahrungsmitteln mit 
Vitamin A zur Vermeidung von Mangel-
ernährung. SAFO hat verschiedene Projekt-
länder weltweit (u.a. Indonesien und 
Brasilien) ausgewählt, um im Rahmen von 
PPPs durch verschiedene Module Nahrungs-
mittelfortifizierung zu implementieren. 
Integriert werden insbesondere die Aktivitä-
ten der Wirtschaft mit den staatlichen tion mit Partnern vor Ort sollen Rahmen-

bedingungen für den nachhaltigen Erfolg 
des Programms kreiert werden. Dabei ist 
die Erkenntnis leitend, dass ein wesent-
licher Erfolgsfaktor die Interaktion des 
öffentlichen, privaten und sozialen Sektors 
ist. Mit einbezogen werden insbesondere 
auch angrenzende Fragen der Advocacy. 

ten der Wirtschaft mit den staatlichen 
Rahmenbedingungen. Wirtschaftliche Bera-
tung und rechtliches Standard-Setting sind 
zentrale Bestandteile des Projekts. Daneben 
soll innerhalb des GTZ-Menschenrechts-
ansatzes der Zusammenhang von „Food-
Fortification“-Programmen und dem Right to 
Food aufgearbeitet werden. 


